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«Nur Barzahlung ist definitiv
nicht zeitgemäss», kritisiert ein
Nutzer auf Google den Park-
automaten in der «Passage» in
Frauenfeld. Ein anderer User
schreibt:«AbsolutNICHTemp-
fehlenswert.» Ihnstörendieho-
hen Preise, die Öffnungszeiten
und zuletzt die Bargeldzahlung.
Er empfehle jedes andere Park-
haus, ausser diesem. Der Park-
automat imEinkaufszentrum in
Frauenfeld wird auf Google mit
mageren 1,7 von 5 Sternen be-
wertet.Widerspiegelt diese Kri-
tikauchdieMeinungenderNut-
zenden vorOrt?

Um 10 Uhr morgens ver-
zeichnet die «Passage» in Frau-
enfeld bereits ein reges Treiben
am Parkautomaten. Ein älteres
Ehepaar aus Matzingen betont,
die Bargeldzahlung störe sie
nicht. Sie sind sich aber sicher,
dass dies eine Generationsfrage
sei.Mit einem Schmunzeln sagt
der Matzinger: «Unsere Enkel-
kinderwärenbestimmtnichter-
freut und auch schon so man-
cher 50-Jährige nicht mehr.»
Eine ähnliche Meinung hat ein
Besucher aus Raperswilen. Ihn
störe der Parkautomat nicht, er
sei sogar froh über die Barzah-
lung. Er wolle nicht immer sein
Handy dabeihaben oder mit-
nehmen müssen. Er verstehe
aber, wenn sich Leute darüber
aufregen.

Geschäfte in der «Passage»
verneinen eine vermehrte
Nachfrage nach Kleingeld für
denParkautomaten.Angefragte
Verkäuferinnen betonen aber,
wenn jemand frage, würden sie
die Person an den Kunden-
dienst der Migros weiterleiten.
Die Geschäfte dürften selbst
kein Kleingeld tauschen. Der
Kundendienst bemerke eine
häufige Nachfrage von Leuten,
die ihr Geld tauschen wollten.

Die Kunden könnten hier mit
ihrenMigros-KartenGeldabhe-
ben, und ansonsten verweisen
sie des Öfteren auf den Bank-
automaten im Erdgeschoss. Die
«Passage» befindet sich mo-

mentan in einem umfassenden
Umbau. Die Neueröffnung ist
für November 2027 geplant.
Diesbezüglichwirbt die Passage
auf ihrer Website mit einem
neuen, zeitgemässen Einkaufs-

zentrum – im Zusammenhang
mitderaktuellenSanierungund
Neupositionierung. Passt ein
Parkautomat aus den Jahren
1993 und 2000, der nur Bargeld
akzeptiert, in dieses Konzept?

Umbaubringt neues System
Das Einkaufszentrum «Passa-
ge» in Frauenfeld wird im Auf-
trag der Eigentümerinnen seit
Anfang 2024 durch die EBV Im-
mobilien AG verwaltet. Zudem
ist das Unternehmen auch für
die Bauherrenvertretung im
Rahmen des Sanierungs- und
Optimierungskonzeptes verant-
wortlich. DasUnternehmen be-
stätigt auf Anfrage dieser Zei-
tung, dass das Parkingsystem
aus den Jahren 1993 und 2000
im Kontext der Totalsanierung
des Einkaufszentrums ersetzt
werde. Das gesamte Parksys-
tem werde durch neue Kassen,
ein Parkleitsystem, neueBarrie-
ren, Torsteuerung sowie Licht-
signalanlagen ersetzt. «Ab Ju-
li/August 2027 wird das Park-
hausmitdenNeuinstallationen,
wie einer automatischen Kenn-
zeichenerkennung, Kartenzah-
lung und Twint ausgestattet
sein.», betont die Verwaltung.

Es kämen viele Reklamatio-
nen von Kunden bezüglich der
Barzahlung. Jedoch dauere eine
Totalsanierung und Installation
eines neuen Parkingsystems ei-
nige Zeit, zudem sei eine Aufla-
ge der Mieter eine ständige
Parkplatzanzahl von rund 50
Prozent. Nur neue Kassen bei
einem alten Parkingsystem ein-
zubauen, imWissen, dass diese
mit dem neuen System nicht
kompatibel sind, mache wenig
Sinn.

DieBargeld-Gegnermüssen
sich also noch ein wenig gedul-
den, und bis dahin steht ihnen
der Bankautomat oder der Kun-
dendienst der Migros als Ret-
tung zur Verfügung.

Clara Eigenberger

Ein eher seltenes nächtliches
Naturschauspiel konnte kürz-
lich an der Hauptstrasse zwi-
schen Balterswil und Wallenwil
beobachtet werden. Durch lau-
tes Gefauche und zähneflet-
schende Geräusche wurde der
Schreibende um Mitternacht
auf denÜberlebenskampf eines
Igels aufmerksam.EinDachs ist
drauf und dran, einen zusam-
mengerollten Igel aufzurollen,
um ihnwohl zu verspeisen.

Der Europäische Dachs ist
der grösste einheimische Mar-
derartige in der Schweiz. Er ist
dämmerungs- und nachtaktiv.
Als Allesfresser ernährt er sich
hauptsächlich von Regenwür-
mern, frisst aber auch Beeren,
Insekten, Mäuse und selten
eben auch Igel. Ein ausgewach-
sener Dachs wiegt zwischen 7
und 17 Kilogramm.

Christoph Heer

Der Dachsbestand in der
Schweiz hat sich nach dem star-
ken Rückgang durch die Toll-

wut in den 80er-Jahren gut er-
holt. Jährlich kommen schweiz-
weit etwa rund 3000 Tiere
durchdie JagdzuTodeundetwa
doppelt so viele Dachse sterben
als Verkehrsopfer.

Dachse vermehrt im
Siedlungsgebiet
Einer, der sich betreffend die
Dachs-Population im Hinter-
thurgau auskennt, ist Michael
Vogel. Als wissenschaftlicher
Mitarbeiter (JagdundBiber) der
Thurgauer Jagd- und Fischerei-
verwaltung weiss er einiges
Spannendes zum Wildtier
Dachs. «Im Thurgau werden
jährlich etwa 100 bis 150 Dach-
se erlegt und etwa doppelt so
viele finden ihren Tod im Stras-
senverkehr. Was auffällt ist,
dass sich die Dachse vermehrt
in Siedlungsgebieten aufhalten,
sowerdendienachtaktivenTie-
re häufiger beobachtet und zur

Kenntnis genommen. Das führt
dementsprechend oft zur An-
nahme eines steigenden Be-
standes, was aber nicht
stimmt», sagtMichael Vogel.

Eine genauere Bestandes-
aufnahme im Hinterthurgau
wäre zwar möglich, laut Vogel
aber kaum sinnvoll. «Auch im
südlichsten Teil des Kantons
weicht die Dachs-Population
nicht vom Gesamttrend ab.»
Grundsätzlich gelte es, den
Wildtieren mit gebührendem
Respekt undAbstand entgegen-
zutreten.«GegeneineBeobach-
tung aus einiger Entfernung ist
nichts einzuwenden. Es erge-
ben sich so auch immer wieder
mal spannende Beobachtun-
gen. EinemWildtier – also auch
einemDachs – zu nahe zu kom-
men, kann auch gefährlich wer-
den, darum appelliere ich an
den gesunden Menschenver-
stand jedes Einzelnen.»

Gratulation Heute Donnerstag,
23. Juli, feiert die Motocross-
Veranstalter-Legende Willy Lä-
derach aus Frauenfeld seinen
85. Geburtstag. Seit dem Oster-
montagMotocross1964inFrau-
enfeld hat der unermüdliche
Rentner bis heute anüber 200, –
genau 201 Veranstaltungen – als
Präsident, die Geschicke des
Motocross Frauenfelds geleitet.

Währenddem seine Wegge-
fährten von damals im Alters-
heim am Rollator gehen oder
gar nicht mehr unter uns sind,
leitete die graue Eminenz am
28. und 29. März den siebten
MXGP Motocross of Switzer-
land,Weltmeisterschaft derKö-
nigsklasse in Frauenfeld.

«Was, Willy Läderach wird
schon 85 Jahre alt?» Seine Au-
genwirken hellwach, sein Laus-
bübisches Lächeln ist immer
noch sowiedamals. SeineGrös-
se von 1.82 und sein Charisma
zeigen, dieserMann ist eineAu-
torität. Er ist auch noch immer
als Chefredaktor der Swissmoto
VerbandZeitschrift tätig. Schon
in der Schule träumte er von
einem eigenen Motorradge-
schäft. Es wurde sogar mehr.
Willy Läderach leitete über Jah-
re den KTM Motorrad Import
für die Schweiz. Sein Geschäft
mit dem KTM Import, den Ver-

tretungen von BMW, Honda
und YAMAHA war das grösste
imKanton.WährenddieserZeit
hat Läderach Motos 120 Lehr-
linge ausgebildet. Auch als Leh-
rer an der Gewerbeschule für
Motorradmechaniker war er tä-
tig. «Bei Zwischen- und Ab-
schlussprüfungen führte für die
Thurgauer Stiften kein Weg an
‹Lädi› vorbei», sagt ein ehema-
liger Lehrling. Der dreifache
Familienvater kann auch auf
eine grossartige Karriere als
Motocross-Fahrer zurückbli-
cken.Dreimalwurde er Schwei-
zermeister, 1961, 1962und1963.

Kürzlich fand auf dem Hof
vonOK-MitgliedKurtMüllerbei
Gachnang ein Abschlussabend
des MXGP Frauenfelds statt. In
seiner Ansprache sagte OK-Prä-
sident Läderach: «Sportlich ge-
sehen war der MXGP von Ende
März auf der Piste im Schollen-
holzeingrosserErfolg.Doch lei-
der kamen wegen Regen und
kaltemWetter wenige Zuschau-
er.Damithattedie finanzielleSi-
tuation noch schlecht ausgese-
hen. Die Schweiz hat einfach
nicht mehr so viele Motocross-
Fans. Durch das Entgegenkom-
men von allen Seiten, vor allem
vonLandbesitzern, schliesst der
MXGP mit einer schwarzen
Null.»

Der Motocross-Papst hat es
wieder gerichtet, heisst es in
der Szene. Lieber Willy, alles
GutezumGeburtstag.BleibGe-
sund. (ec)

Münchwilen Nach der Kredit-
genehmigung im November
und dem Baustart im Februar
werden an der Münchwiler Sir-
nacherstrasse derzeit die Arbei-
ten an den Werkleitungen aus-
geführt. «Ab dem 10. August
werden die Arbeiten an der Sir-
nacherstrasse für rund dreiWo-
chen unterbrochen», schreibt
die Gemeinde in einer Mittei-
lung. «In dieser Zeit wird die
Fusswegverbindung im Bereich
der Autobahnbrücke gebaut.
Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich rund vier Wochen.»
Nach Abschluss der Werklei-
tungsarbeiten folgen die Stras-
senbauarbeiten. Diese Arbeiten
dauern voraussichtlich bis
Mitte Oktober. Im Zeitraum
September/Oktober werden
der Knoten Engelstrasse/Sir-
nacherstrasse sowie der Bahn-
übergang bis voraussichtlich
Mitte Oktober für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. (red)

Am Parkautomaten in der Passage Frauenfeld ist nur Bargeldzah-
lungmöglich. Bild: Clara Eigenberger

Ein Dachs attackiert zwischen
Balterswil und Ettenhausen
einen Igel. Bild: Christoph Heer

Willy Läderach, Motocross Ver-
anstalter und 85 Jahre alt.

Bild: zvg

Kritik an Barzahlung
Der Parkautomat in der Frauenfelder «Passage» nimmt nur Bargeld. Das gefällt nicht allen.

Dachs vs. Igel
TZ-Autor ChristophHeer hat imHinterthurgau ein seltenesNaturschauspiel beobachtet.
Ein Experte der Thurgauer Jagd- und Fischereiverwaltung ordnet ein.

Zum Geburtstag
für Willy Läderach

Bauunterbruch im
August


